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I. Anwendung der Richtlinien

Diese Richtlinien gelten für alle Sorten von Foeniculum vulgare Miller, einschließlich
der Sorten mit Knolle (Foeniculum vulgare ssp. vulgare var. azoricum (Miller) Thell.) und der
heilkräftigen/aromatischen Sorten (Foeniculum vulgare ssp. vulgare var. dulce (DC.) Battand.
et Trabut).

II. Anforderungen an das Vermehrungsmaterial

1. Die zuständigen Behörden bestimmen, wann, wohin und in welcher Menge und
Beschaffenheit das für die Prüfung der Sorte erforderliche Vermehrungsmaterial zu liefern ist.
Anmelder, die Material von außerhalb des Staates einreichen, in dem die Prüfung
vorgenommen wird, müssen sicherstellen, daß alle Zollvorschriften erfüllt sind. Die vom
Anmelder in einer oder mehreren Proben einzusendende Mindestmenge an Saatgut sollte
betragen:

35 g oder 4 000 Samen.

Die Mindestanforderungen an die Keimfähigkeit, den Feuchtigkeitsgehalt und die Reinheit
sollten nicht niedriger sein als die in dem betreffenden Land bestehende Vermarktungsnorm
für zertifiziertes Saatgut.

2. Das Vermehrungsmaterial darf keiner Behandlung unterzogen worden sein, es sei denn,
daß die zuständigen Behörden eine solche Behandlung gestatten oder vorschreiben. Soweit es
behandelt worden ist, müssen die Einzelheiten der Behandlung angegeben werden.

III. Durchführung der Prüfung

1. Die Mindestprüfungsdauer sollte in der Regel zwei unabhängige Wachstumsperioden
betragen.

2. Die Prüfungen sollten in der Regel an einer Stelle durchgeführt werden. Wenn einige
wichtige Merkmale an diesem Ort nicht festgestellt werden können, kann die Sorte an einem
weiteren Ort geprüft werden.

3. Die Prüfungen sollten unter Bedingungen durchgeführt werden, die eine normale
Pflanzenentwicklung sicherstellen. Die Parzellengröße ist so zu bemessen, daß den Beständen
die für Messungen und Zählungen benötigten Pflanzen oder Pflanzenteile entnommen werden
können, ohne daß dadurch die Beobachtungen, die bis zum Abschluß der Vegetationsperiode
durchzuführen sind, beeinträchtigt werden. Jede Prüfung sollte insgesamt 60 Pflanzen
umfassen, die auf zwei oder mehrere Wiederholungen verteilt werden sollten. Getrennte
Parzellen für Beobachtungen einerseits und Messungen andererseits können nur bei Vorliegen
ähnlicher Umweltbedingungen verwendet werden.

4. Zusätzliche Prüfungen für besondere Erfordernisse können durchgeführt werden.
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IV. Methoden und Erfassungen

1. Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen, die durch Messen, Wiegen
oder Zählen vorgenommen werden, an 20 Pflanzen oder 20 Pflanzenteilen erfolgen.

2. Für die Bestimmung der Homogenität von Einfachhybridsorten sollte ein
Populationsstandard von 2% mit einer Akzeptanzwahrscheinlichkeit von mindestens 95%
angewandt werden. Bei einer Probengröße von 60 Pflanzen würde die höchste zulässige
Anzahl von Abweichern 3 betragen.

V. Gruppierung der Sorten

1. Das Prüfungssortiment sollte zur leichteren Herausarbeitung der Unterscheidbarkeit in
Gruppen unterteilt werden. Für die Gruppierung sind solche Merkmale geeignet, die
erfahrungsgemäß innerhalb einer Sorte nicht oder nur wenig variieren und die in ihren
verschiedenen Ausprägungsstufen in der Vergleichssammlung ziemlich gleichmäßig verteilt
sind.

2. Den zuständigen Behörden wird empfohlen, die nachstehenden Merkmale für die
Gruppierung der Sorten heranzuziehen:

a) Pflanze: Knollenbildung (Merkmal 10)
b) Nur Sorten mit Knolle: Neigung zum Schossen (Merkmal 21)

VI. Merkmale und Symbole

1. Zur Beurteilung der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit sollten die
Merkmale mit ihren Ausprägungsstufen, wie sie in der Merkmalstabelle aufgeführt sind,
verwendet werden.

2. Hinter den Merkmalsausprägungen stehen Noten (Zahlen) für eine elektronische
Datenverarbeitung.

3. Legende:

(*) Merkmale, die für alle Sorten in jedem Prüfungsjahr, in dem Prüfungen
vorgenommen werden, herangezogen werden und in jeder Sortenbeschreibung enthalten sein
sollten, sofern die Ausprägungsstufe eines vorausgehenden Merkmals oder regionale
Umweltbedingungen dies nicht ausschließen.

(+) Siehe Erklärungen zu der Merkmalstabelle in Kapitel VIII.
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VIII. Erklärungen zu der Merkmalstabelle

Zu 23: Männliche Sterilität

Normale (männlich fertile) Sorten weisen Dolden mit Blüten mit normalen Antheren auf.
Männlich sterile Sorten weisen Dolden mit Blüten ohne Anthere oder mit sehr deformierten,
entarteten Antheren auf.

IX. Literatur

Dachler, M., Pelzmann, H. (1999): Arznei- und Gewürzpflanzen.  Anbau, Ernte,
Aufbereitung. 2nd edition.  Österreichischer Agrarverlag, Klosterneuburg

Heeger, E.F., Brückner, K. (1950): Heil- und Gewürzpflanzen.  Arten- und Sortenkunde.
Deutscher Bauernverlag, Berlin.

Mansfeld, R. (1986): Verzeichnis landwirtschaftlicher und gärtnerischer Kulturpflanzen,
Band 2, 2nd edition, Springer Verlag
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X. Technischer Fragebogen

Referenznummer
(nicht vom Anmelder auszufüllen)

TECHNISCHER FRAGEBOGEN
in Verbindung mit der Anmeldung zum Sortenschutz auszufüllen

1. Art Foeniculum vulgare Miller

FENCHEL

2. Anmelder (Name und Anschrift)

3. Vorgeschlagene Sortenbezeichnung oder Anmeldebezeichnung



TG/183/2(proj.)
Fenchel, 2001-01-24

-13-

4. Informationen über Ursprung, Erhaltung und Vermehrung der Sorte

4.1 Erhaltungs- und Vermehrungsmethode

a) freiabblühende Sorte [   ]

b) Einfachhybride [   ]

c) Sonstige (bitte angeben) [   ]

……………………………………….

4.2 Sonstige Informationen
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5. Anzugebende Merkmale der Sorte (die in Klammern angegebene Zahl verweist auf das
entsprechende Merkmal in den Prüfungsrichtlinien; die Ausprägungsstufe, die derjenigen
der Sorte am nächsten kommt, bitte ankreuzen).

Merkmale Beispielssorten Note

5.1
(6)

Laub: Intensität der Grünfärbung

sehr hell Pontino 1[   ]

hell Latina 3[   ]

mittel Fino 5[   ]

dunkel Rondo 7[   ]

sehr dunkel Amigo 9[   ]

5.2
(10)

Pflanze: Knollenbildung

fehlend 1[   ]

vorhanden Fino 9[   ]

5.3
(16)

Nur Sorten mit Knolle:
Knolle: Außenfarbe

weißlich Fino 1[   ]

grün Carmo, Sirio 2[   ]

5.4
(21)

Nur Sorten mit Knolle: Neigung zum Schossen

fehlend oder sehr gering Fino, Goal, Pollux 1[   ]

gering Tardo 3[   ]

mittel Clio 5[   ]

stark Cristal, Sirio 7[   ]

sehr stark Di Firenze 9[   ]

5.5
(24)

Nur Sorten ohne Knolle: Zeitpunkt des Erscheinens der
Hauptdolde

früh 3[   ]

mittel 5[   ]

spät 7[   ]
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6. Ähnliche Sorten und Unterschiede zu diesen Sorten

Bezeichnung der
ähnlichen Sorte

Merkmal, in dem die
ähnliche Sorte

unterschiedlich ist o)

Ausprägungsstufe
der ähnlichen Sorte

Ausprägungsstufe der
Kandidatensorte

______________
o) Sofern die Ausprägungsstufen der beiden Sorten identisch sind, bitte die Größe des

Unterschieds angeben.

7. Zusätzliche Informationen zur Erleichterung der Unterscheidung der Sorte

7.1 Resistenz gegen Schadorganismen

7.2 Besondere Bedingungen für die Prüfung der Sorte

7.2.1 Verwendung/Vegetationsperiode:

– Frühjahr [   ]
– Sommer [   ]
– Herbst [   ]

7.2.2 Sonstige Bedingungen

7.3 Sonstige Informationen
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8. Genehmigung zur Freisetzung

a) Ist es erforderlich, eine vorherige Genehmigung zur Freisetzung der Sorte gemäß
der Gesetzgebung für Umwelt, Gesundheits- und Tierschutz zu erhalten?

Ja [  ] Nein [  ]

b) Wurde eine solche Genehmigung erhalten?

Ja [  ] Nein [  ]

Sofern die Frage mit “ja” beantwortet wurde, bitte eine Kopie der Genehmigung beifügen.

[Ende des Dokuments]


